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Landverluste bei Goting

      Föhrer
 Kerzenscheune...

Nieblum · Poststraat 7
(gegenüber der Kurverwaltung)

  ...und Teestube  

Kerzenziehen und 
gestalten, ein Freizeitspass 

für groß und klein. 

erlesene Teesorten
hausgebackene Kuchen

Kaffee und Waffeln
Flammkuchenabende

ab 14 Uhr geöffnet

Stürmische Zeiten

Amt für ländliche Räume. 
Darüberhinaus würde im 
Frühling Bestandsaufnahme 
gemacht, das heißt, die Dei-
che würden auf Schäden un-
tersucht und bis zum 30. Sep-
tember einen jeden Jahres in-
standgesetzt. Auch würden 
sie bei Bedarf verstärkt. „Die 
Deichhöhen berücksichtigen 
schon heute die Prognosen 
von höheren Sturmfluten in 
den kommenden Jahrzenten“, 
erklärt Dipl. Ingenieur und 
Leiter der Abteilung Küsten-
schutz in Husum, Beismann. 
Er ergänzt: „Nicht nur Deiche 
schützen vor Landabbrüchen.
Es gibt auch alternative Maß-
nahmen, wie z.B. das Ausle-
gen von Vlies und Steinen, 
die verhindern sollen, dass 
Land abgetragen wird. Um 
allen Interessen gerecht zu 
werden, muß man sorgsam 
prüfen, welche Maßnahmen 
ergriffen werden müssen“. 
Trotz Küstenschutz kommt es 
manchmal dennoch zu Land-
abbrüchen, wie die Entwick-
lungen an der Godelniederung 
in diesem Jahr zeigen.
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Service rund um
Haus & Garten

Handy 01 51 - 11 54 63 66

Insel           Föhr

Nutzen Sie zum
Probespielen aktueller

Spiele unseren

SCHAUKELPFERD
Große Straße 6

25938 Wyk auf Föhr
Tel (04681) 5105

www.schaukelpferd-wyk.de

B a r e l l a  S e r v i c e
Gartenarbeiten · Hausmeisterservice · Tapezieren

Fußbodenverlegung · Streichen · Kunststoffversiegelung
Teppichbodenreinigung · Grund- und Endreinigung

Dörpstrat 54 · 25938 Oevenum

(0 46 81) 52 91 17 o. (01 76) 22 28 51 30 Fax: (0 46 81) 74 85 51

Inh. Paul Vollert

MEISTERBETRIEB

25938 Midlum · Am Thingstieg 5 · Telefon (0 46 81) 50 15 15

Autohaus Föhr GmbH
Kfz Service An + Verkauf sämtlicher Fabrikate

Koogskuhl 12
25938 Wyk auf Föhr

Tel. 0 46 81 - 58 63 60
Fax 0 46 81 - 58 63 63 Boldixumer Str. 20-22 · Wyk / Föhr

Telefon (0 46 81) 58 71 0

Ihr zertifizierter Servicepartner

Jahres-Inspektion
für alle 4-Zyl.-Pkw bis

Bj. 2000 und älter
- inkl. Material, z.B.

ARAL LL 10/40
-inkl. Mobilitäts-

garantie

99,-

Apfelbrot
Zutaten:
750g Äpfel (z.B. Holst. Cox)
1 MS Zimt
200g Rosinen
500g Weizenvollkornmehl
125g geh. Haselnüsse
1 1/2 Pk. Backpulver
evtl. 1 EL Obstbranntwein
1 EL Kakao

So wird´s gemacht:
Die Äpfel waschen, schälen 
und roh raspeln.

Die Rosinen, die Nüsse, 
evtl. den Obstbranntwein 
und den Zimt zu den Äpfeln 
geben und mit diesen ver-
mengen. 

Die Mischung einige Minu-
ten ziehen lassen.
Den Backofen auf 200°C 
(180°C bei Umluft) vorhei-
zen.
Das Mehl, das Backpulver 
und den Kakao vermischen 
und unter die Apfelmasse 
rühren bzw. kneten.

Eine Kastenform von 30 cm 
Länge  oder 2 kleine For-
men mit Backpapier aus-
legen.
Den Teig in die Form geben 
und das Brot ca. 50 Minu-
ten backen.

 
Bemerkung: Die Hasel-

nüsse können durch gehack-
te oder gemahlene Mandeln 
ersetzt werden.

Magische Party
In wenigen Tagen ist er end-

lich da, der Tag auf den alle 
Fans von Harry Potter schon 
so lange gewartet haben. Am 
27. Oktober erscheint die 
deutsche Ausgabe des sechs-
ten und letzten Bandes der 
Abenteuer mit Harry Potter, 
Hermine, Ron und all den an-

Kurgartensaal. Um die War-
tezeit bis 0:00 Uhr, dem Start 
des Buchverkaufs zu verkür-
zen, haben sich Jürgen Huß, 
Kirsten Müller-Weckenmann 
und ihre Mitarbeiter wieder 
einiges einfallen lassen; so 
können kleine und große Har-
ry Potter Fans Ihr „Muggel-
Fachwissen“ bei einem Rate-
spiel unter Beweis stellen. 
Wer sich als Hexe, Zauberer 

Schminkecke. Natürlich ist 
auch für das leibliche Wohl 
gesorgt.

Die beiden Buchhändler 
freuen sich schon jetzt auf ein 
magisches Wochenende und 
hoffen auf viele Nachtschwär-
mer, die mit Ihnen zusammen 
am 27. Oktober um 0.00 Uhr 
die Kartons aufreißen und das 
Geheimnis um das Ende von 
Harry Potter lüften.

Schöne aus Bath, Roter As-
trachan, Purpurroter Cousinot 
... Schon die Namen an sich 
machen neugierig auf das, was 
im November in einer kleinen 
Parkanlage unweit der Wrixu-
mer Mühle entstehen wird. 
Hier nämlich legen Bürger 
der Gemeinde Wrixum einen 
Gemeinschaftsgarten, genauer 
gesagt ein Apfelgarten, an. 
„Unter fachkundiger Anlei-
tung des bekannten Pomolo-
gen Meinolf Hammerschmidt, 

haben wir alte Apfelsorten 
ausgewählt, die den hiesigen 
Wetter- und Windverhältnis-
sen angepasst sind. Gleich-
zeitig werden Apfelbäume ge-
pflanzt, deren Früchte später 
dann nach und nach von Au-
gust bis Oktober je nach Sorte 
zum sofortigen Genuss einla-
den,“ berichtet Bürgermeiste-
rin Braun. Im Garten würden 
Schilder aufgestellt, die z.B. 
über die Geschichte des je-
weiligen Baumes informie-

Alte Apfelsorten 
neu gepflanzt

ren. Einer der Bäume wurde 
z.B. nach Stina Lohmann be-
nannt, die in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts lebte und 
in ihrem Garten einen Apfel-
baum hatte, den sie selbst aus 
einem Kern gezogen hatte. 
Wenn im Frühjahr die Leute 
ihr verfaultes Obst aus dem 
Lager holten, dann brach-
te Stina Lohmann ihre Äpfel 
noch frisch und knackig und 
verteilte sie an Bedürftige 
und Kinder. Nach ihrem Tod 
ca. 1860 wurde die Apfels-
orte nach ihr benannt und in 
Deutschland bekannt als eine 
haltbare, wohlschmeckende 
und anspruchslose Apfelsor-
te. Eine andere alte, aber sehr 
bekannte Sorte des Gartens 
wird der beliebte Holsteiner 
Cox sein. Aus ihm lässt sich 
neben Apfelkompott, Pfann-
kuchen und Bratäpfeln sogar 
Brot backen, wie unser Re-
zept in dieser Ausgabe zeigt. 
Es ist schnell zubereitet und 
eignet sich hervorragend für 
eine herbstliche Kaffeetafel.

deren magischen Figuren.
Die „Wyker Buchhandlung“ 

und „bubu der bunte Buchla-
den“ veranstalten am Freitag 
26. Oktober ab 23.00 Uhr 
anlässlich des Erscheinens 
von „Harry Potter und die 
tödlichen Heiligtümer“ eine 
große Potter-Party im Wyker 

oder Fabelwesen verkleiden 
möchte, hat die Chance den 
neuen Potter Band kostenlos 
zu ergattern, denn das beste 
Kostüm wird mit einer druck-
frischen Ausgabe von „Harry 
Potter und die tödlichen Hei-
ligtümer“ belohnt.

Für alle die ihr Kostüm ver-
gessen haben, aber auf etwas 
Farbe im Gesicht nicht ver-
zichten möchten, gibt es eine 

Es ist kühl geworden. Die 
Blätter an den Bäumen wech-
seln ihre Farben und schon 
kurze Zeit später werden sie 
vom Herbstwind davongetra-
gen. Auch die meisten Gäste 
werden in den nächsten Ta-
gen die Insel verlassen. Man 
könnte denken, es kehre Ruhe 
und Beschaulichkeit ein. Ei-
nerseits. Andererseits bricht 
nun die Zeit an, in der Wind 
und Stürme zunehmen, das 
Meer aufgewühlt an die Kü-
stenränder peitscht und sich 
hier oder da Landstücke ab-
richt, um sie in seiner großen 
Weite verschwinden zu las-
sen.

Ein Blick auf die Landkarte 
vergangener Tage lässt erah-
nen, wie mächtig Sturm und 
Wellen sind, wie viel Land 
sich das Meer in den ver-
gangenen Jahrhunderten ge-
nommen hat. 

Einst lag ganz Skandi-
navien unter einer 2 km di-
cken Eisschicht. Als das Eis 
vor vielen tausend Jahren zu 
schmelzen begann, blieben 
riesige Geröllmassen übrig. 

Diese Geröllmassen oder auch 
Moränen genannt, bilden die 
Grundlage der heutigen Gee-
st auf Föhr. Zwischen den In-
seln und dem Festland bildete 
sich im Laufe der Zeit durch 
Ablagerung von Sedimenten 
Marschland mit Sümpfen, 
Mooren und saftigen Weiden. 
Es entstand ein zusammen-
hängeneder Landblock der 
Uthlande, der durch Orkan-
fluten immer wieder zerrissen 
wurde. 

Seit Siedlingsbeginn im 7. 
Jahrhundert kämpfen die Be-
wohner der Küstenregion ge-
gen die Sturmfluten und den 
Landverlust. „Heutzutage gibt 
es einen organisierten Küsten-
schutz, der in jedem Jahr bis 
Ende September eine Sturm-
flutbereitschaft aufbaut“, be-
richtet Peter Beismann vom 

Freitag 19. bis Montag 22. Oktober
Streetfighter, Break Dance, Super Scouter, Flying Star, 

Railley Truck, Love Dream, Van Helsing

Entenspiel, Pferderennen, Pharaopyramide
Rasterzöpfe, Schuhputzer, Holzschuh Kalle

Bierwagen, Zuckerwaren, Mandelbrennereien, Apfelpunsch,
Manhattanstand, Grünkohl, Champignons

Der Wyker Jahrmarkt 2007

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Herzlich Willkommen!

Wyk · Gmelinstr. 29
Am Nordseekurpark

Auch Außer-Haus-Verkauf
Telefon 046 81-766

www.prinzen-hof.de

Ab 11 Uhr
durchgehend

geöffnet
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„Mein Hut, mein Hut! 
Haltet meinen Hut!“ Teddy 
Brumm sieht wie Herr Han-
sen schreiend hinter seinem 
Hut herläuft. Was macht Ted-
dy Brumm? Na klar! Er flitzt 
dem Hut nach, erwischt ihn 
und bringt ihn Herrn Han-
sen zurück. „Danke Teddy 
Brumm, vielen Dank, das hast 
du gut gemacht. Ich glaube 
den Hut behalte ich jetzt lie-
ber in der Hand, was meinst 
du?“ „Ist wohl besser bei 
dem Wind,“ antwortet Ted-
dy Brumm. „Du hast es gut,“ 
sagt Herr Hansen darauf, 
„dir kann nichts weg fliegen. 
Manchmal wünscht‘ ich 
mir ich wär‘ ein Bär.“ „Oh“, 
wirft Teddy Brumm ein, „es 
gibt Tage, da wünscht‘ ich 
mir, ich wär‘ ein Mensch. 
Tschüüüüss!“ Als Teddy 
Brumm nach Hause kommt 
sieht er, wie Papa Bär die 
kleinen, dünnen Apfelbäume 

festbindet und Mama Bär al-
le Fenster im Hause schließt. 
Als sie Teddy Brumm sieht, 
ruft sie ihm zu: „Lege bitte 
noch auf jede Mülltonne ei-
nen Mauerstein, sonst flie-
gen bei dem Sturm immer die 
Deckel so leicht auf!“ Ted-
dy Brumm erledigt das und 
nimmt dann auch noch vor-
sichtshalber seine Piratenfah-
ne aus seinem selbstgebauten 
Piraten-Holz-Boot. Als im 
Garten alles „sturmfest“ ist, 
gehen die drei froh in ihr si-
cheres Häuschen. „Wie heißt 
eigentlich ganz viel Wind? 
Sturm? Oder Orca, wie der 
Wal?“ Teddy Brumm guckt 
Mama Bär fragend an. „Ja, 
fast richtig mein Sohn, es fehlt 
nur noch ein „n“ am ende des 
Walnamens.“ „Orkan, Orkan! 
Jaha!“ Teddy Brumm ist stolz, 
daß er es selbst herausbekom-
men hat. Dann mischt sich Pa-
pa Bär ein: „Im Radio wurde 

Teddy Brumm im Sturm eben vor Orkanböen gewarnt 
und jeder der nicht unbedingt 
aus dem Haus muss, sollte zu 
Hause bleiben. Bäume, Äste 
und Dachziegeln könnten zur 
Gefahr werden. Aber wir ha-
ben es ja gut heute, was wir 
brauchen haben wir und ma-
chen es uns gemütlich.“ Ted-
dy Brumm denkt an die Tiere, 
die draußen leben und hofft, 
daß alle einen sicheren Unter-
schlupf finden. – Am Nach-
mittag sitzt er an seinem Zim-
merfenster und sieht auf sein 
Boot. Es ist noch lange nicht 
fertig, stellt er fest, es feh-
len noch viele Kleinigkeiten, 
um es als Piratenboot zu er-
kennen. Er springt auf, holt 
seinen Bollerwagen aus dem 
Schuppen und zieht ihn zum 
Strand. Ja, ihr lest richtig! 
Teddy Brumm ist der Mei-
nung: Am Strand gibt es we-
der Bäume, also auch keine 
Äste und Dachziegeln schon 
gar nicht. Ist ja auch so, aber 
auf dem Weg dahin ...! Teddy 
Brumm wohnt ja nicht direkt 
am Strand! Aber bei Sturm 
oder Orkan wird viel Strand-
gut angetrieben. Viel Brauch-
bares für sein Piratenboot. 
Und nur daran denkt er zur 
Zeit. Am Wasser ist es auf-
regend. Die Wellen rauschen 
laut, sind sehr hoch und wild. 
Das Wasser ist kaum zurück-
gegangen, obwohl es ebbt. Im 
Sand findet Teddy Brumm zu-
erst einen Eimer. Zwar ohne 

 Ihr Garten-
eine wachsende Freude

...soll unser besonderes Anliegen sein.
Nutzen Sie deshalb den Vorteil des direkten Einkaufs von

Rosen, Blumen, Zier- 
& Baumschulenpflanzen

Wir haben ein gro§es, auf das hiesige Klima 
abgestimmtes Sortiment.

Föhrer Baum- u. Rosenschulen
Meisterbetrieb · Inh. N. Riewerts · 25938 Süderende

Telefon (0 46 83) 8 74

Inh. Christian Petersen

Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Gas- u. Wasser-Installateurmeister

Ölheizungen · Gasheizungen
Sanitäre Einrichtungen

Schlüsseldienst · Klempnerei · Kernbohrungen
Endoskopie von Hohlräumen

Kondenstrocknungen

Wyk · Kohharder Weg 3 · Tel. (04681) 3216 · Fax 4239

Café – Restaurant

Café, Tee, Kuchen	 14:00-18:00 Uhr
Restaurant	 ab 18:00  Uhr

Hausgemachte Kuchen
Mediterrane & Friesische Küche

Vom 5.–29. November geschlossen,
danach (an den Adventwochenenden):
Café	 Fr-So  14:00-18:00 Uhr
Restaurant	 Do-Sa  ab 18:00  Uhr

Utersum · Boowen Taarep 11 · www.ual-skinne.de
Telefon 0 46 83 - 13 98

Werben in üüb Feer: 0 46 83 - 96 34 34

Ocke-Nerong-Straße 7 · 25938 Boldixum · Fax: 58 02 93

Telefon:
 (0 46 81) 58 02 92

Die ersten 10 Muggel (vielleicht auch meehr?), die den letzten Band garantiert
am 1. Verkaufstag haben wollen, bestellen ihn am besten gleich
und bekommen dafür zus. zum Buch eine Autogrammkarte von Harry

oder seinen Freunden!

Hiermit bestelle
ich verbindlich

HARRY POTTER
für 24,90 �

zum 27.10.07

Bestellung zum Erstverkaufstag 27.10.07

Name

Straße

Ort

Henkel, aber als Behälter für 
Werkzeug gut zu gebrauchen. 
Dann ein Holzbrett. Toll! Das 
kann eine Sitzbank werden. 
Etwas weiter liegt ein Holz-
pflock. Mmh, an dem kann 
das Boot festmachen. Eine 
Dose, eine Flasche, leider oh-
ne Post, einen Kanister und 
dann sogar noch ein Seil. Das 
fehlte ja noch um das Boot 
an den Holzpflock zu bin-
den. Und da! Ein Netz! Das 
ist schon immer der Wunsch 
von Teddy Brumm, denn zu 
jedem Schiff gehört ein Netz. 
Es ist zwar nicht sehr groß 
und auch etwas kaputt, aber 
zu einem Piratenboot passt es 
prima. Als er alles in den Bol-
lerwagen geladen hat denkt 
er: „Ab nach Hause, die El-
tern werden staunen und sich 
mit mir über die Funde freu-
en.“ Denkste! Erstmal gibt 
es Ärger! „Warum reden wir 
mit dir über Orkan und auch 
über seine Gefahren, wenn du 
dann doch tust, was du willst? 
Wir sind deine Eltern und hat-
ten große Angst um dich. Wir 
wussten nicht wo du warst. 
Das war sehr leichtsinnig von 
dir. Ein Glück, du bist gesund 
wieder da.“ „Ich war doch nur 
am Strand und da gibt es kei-
ne...“ Teddy Brumm kann sei-
nen Satz nicht zu Ende brin-
gen, weil Papa Bär einwirft: 
„Aha, am Strand warst du al-
so. Weil dir da nichts auf den 
Kopf fällt, aber doch auf dem 

Weg dahin! Oder wohnen wir 
am Strand?“ „Ich habe nur an 
Strandgut gedacht, damit end-
lich mein Piratenschiff fertig 
wird. Und die besten Sachen 
findet man nunmal bei Sturm 
oder Orkan“, versucht sich 
Teddy Brumm zu verteidigen. 
„Nach dem Sturm, nach“, ver-
bessert Mama Bär und schickt 
ihn in sein Zimmer, um über 
seinen „Ausflug“ nachzuden-
ken. In seinem Zimmer sitzt 
er nich sehr glücklich auf sei-
ner Bettkante und grübelt: 
„So viele tolle Fundsachen 
und jetzt sowas! Weil ich so 
allein am Strand war, habe 
ich so brauchbare Dinge ge-
funden. Allein, ach so, ich 
war allein, weil alle anderen 
Leute warten, bis der schwe-
re Sturm sich gelegt hat. Die 
sind wohl doch klüger.“ Er 
nimmt allen Mut zusammen 
und geht zu seinen Eltern: „Es 
war nicht richtig, aber mir ist 
doch nichts passiert. Ich habe 
doch gut auf mich aufgepasst, 
oder?“ „Du hattest nur Glück 
mein Sohn. Wenn etwas um-
stürzt, nutzt dir dein Aufpas-
sen auch nicht viel,“ versucht 
Papa Bär zu erklären. Dann 
nimmt er die Pfote von Teddy 
Brumm in seine Pfote: „Bei 
dem nächsten großen Sturm 
weißt du Bescheid, ok?“ Ted-
dy Brumm nickt und zieht 
seine Eltern zu seinem Boller-
wagen. Alles ist wieder gut!

Renate Sieck

Schutz vor blauem DunstJahrmarktstreiben

Auf der Insel vollzieht sich 
gerade ein Wandel im Um-
gang mit den „Glimmsten-
geln“. Während seit über zwei 
Jahren auf den Fähren der 
WDR nur noch die Schorn-
steine qualmen, schützen auch 
immer mehr Gastronomen ih-
re kleinen und großen Gäste 
vor dem krankmachenden 
blauen Dunst. 

„Auch Raucher sind bei 
uns herzlich willkommen, 
dennoch möchten wir unse-
re nichtrauchenden Gäste vor 
Rauch schützen und haben die 
Aschenbecher aus den Innen-
räumen verbannt,“ erzählt In-
grid Prinzen, vom Pfannku-
chen-Haus. Um allen Gästen 

gerecht zu werden, seien im 
Garten des Restaurants ge-
mütliche Bereiche eingerich-
tet worden, in denen bei Ker-
zenschein geraucht werden 
könne. Auch die Räume von 
„Jörgs Fischrestaurant“ in der 
Großen Straße und dem klei-
nen gemütlichen Cafe „Coffee 
& Snack“ am Sandwall blei-
ben seit Monaten rauchfrei. 

„Unsere Gäste haben die Ver-
änderung positiv aufgenom-
men und wissen die gemüt-
liche Raucherecke vor dem 
Cafe zu schätzen“, berichtet 
Mareike Wissen über ihr Ca-
fe „Coffee & Snack“.

In der Öffentlichkeit ist seit 
dem 1. September 2007 das 
Rauchen ausschließlich Er-
wachsenen gestattet. Bisher 
durften auch Jugendliche ab 
16 Jahren in der Öffentlich-
keit rauchen. Darüber hinaus 
dürfen Gaststätten oder Ver-
kaufsstellen keine Tabakwa-
ren mehr an Minderjährige 
abgeben. Bei Verstößen kön-
nen Geldbußen von bis zu 
50.000 € verhängt werden.

Schon lang ersehnt, ist es 
nun endlich wieder Zeit für 
das alljährliche Jahrmarkts-
treiben in Wyk. Auch in die-
sem Jahr erwartet die Besu-
cher ein Jahrmarkt, der sich 
wie ein bunter Strauß von 
Blumen in vielen Farben und 
Facetten präsentiert.

„Bei der Vergabe der be-
gehrten Standplätze legen wir 
stets großen Wert darauf, dass 
für jeden Geschmack, aber 
auch für jedes Alter etwas da-
bei ist,“ erzählt  Harald Nie-
buhr, Leiter des Ordnungs-
amtes. So seien sowohl Kin-
derfahrgeschäfte wie „Flying 
Star“ und „Ralley Truck“ ver-
treten, als auch der beliebte 
„Love Dream“, hinter dessen 
Name sich eine eher gemüt-
liche Raupenbahn für alle 
verbirgt. Für all diejenigen, 

die es lieber rasanter mögen, 
ist der „Streetfighter“ und 
der „Break Dance“ genau das 

Richtige. Neben den Fahrge-
schäften wartet der Jahrmarkt 
mit Losbuden, Schießständen 

Mit Beginn der kühleren 
Jahreszeit werden viele Vor-
bereitungen rund um Haus 
und Garten getroffen. Häu-
fig vergessen und oft beim 
ersten Wintereinbruch bit-
terkalt bereut, wird dabei 
die entsprechende Vorberei-
tung des Autos auf die kalte 
Jahreszeit. „Es gibt mehrere 
Punkte, die berücksichtigt 
werden müssen, damit man 
sicher mit seinem Auto durch 
den Winter kommt“ weiß Pe-
ter Jacobs, Servicemitarbei-
ter im Autohaus Höpner zu 
berichten. Dazu gehört zum 
Beispiel, rechtzeitig die Rei-
fen zu wechseln, denn wer 
ohne winterfeste Bereifung 
mit angemessener Belags-
dichte unterwegs sei, habe 
nicht nur ein höheres Un-
fallrisiko, sondern bekäme 
im Falle eines Schadens zu-
dem auch noch Probleme bei 
der Schadensregulierung mit 
seiner Versicherung. „In der 
dunkleren Jahreszeit ist es 
extrem wichtig, dass auch 
die Beleuchtungsanlagen 

Jetzt 
an den 
Winter 
denken

richtig eingestellt sind. So 
wird der entgegenkommende 
Verkehr nicht geblendet und 
das eigene Fahrzeug wird 
frühzeitig gesehen,“ erklärt 
der 57jährige. Darüber hi-

naus ist es aber auch sinnvoll, 
die Scheinwerfer regelmäßig 
zu reinigen. Bereits nach ei-
ner halben Stunde Fahrt auf 
verunreinigten Straßen, ver-
schmutzen Autoscheinwerfer 
um mehr als 60 Prozent.  „Für 
gute Sicht sorgen zudem auch 
einwandfrei arbeitende Schei-
benwischer,“ berichtet Jacobs 
und ergänzt: „Sauberes Glas 
beschlägt und verschmiert 
nicht so schnell. Zumindest 
die Frontscheibe sollte also 
regelmäßig gereinigt werden. 

Auch den Scheibenwischern 
an sich gebührt Aufmerksam-
keit. Mit Silikon-Entferner ge-
reinigt, sorgen sie für schlie-
renfreie Sicht. „Die Scheiben-
wischerblätter an sich sollten 
auf Beschädigungen über-
prüft werden“, so der Mitar-
beiter des Autohauses.

Für all diejenigen, die kei-
ne Zeit haben, ihr Auto selbst 
durchzuchecken, bieten die 
Autohäuser der Insel Service-
pakete an, die das Auto sicher 
und gut in die kalte Jahreszeit 
starten lassen.

und Geschicklichkeitsspielen 
auf.

„Auch für das leibliche 
Wohl der Besucher ist natür-
lich wieder gesorgt,“ weiß 
Niebuhr, der seit vielen Jah-
ren mit der Organisation des 
Marktes betraut ist. So wer-
den Zuckerbäcker und Man-
delbrenner, aber auch Imbiss-
betreiber und Schankwirte ih-
re Leckereien anbieten. „Ich 
finde es schön, wie vielfältig 
auch unsere kulinarischen 
Angebote sind. Es wird zum 
Beispiel auch wieder Grün-
kohl geben oder wer mag, 
kann thailändisch essen,“ er-
zählt Niebuhr. Kurzum, der 
Jahrmarkt wird mit seinen 
vielen Facetten für ein ge-
lungenes Herbstwochenende 
und einen schönen Saisonab-
schluss sorgen.

Halloween-Party  
für Familien

In gruseliger Atmosphä-
re erwarten wir Euch und 
Eure Eltern zur 4. Föhrer 
Halloween-Party! Kürbis 
schnitzen, horrormäßig 
schminken und stylen, ma-
len, basteln, süße Lecke-
reien und Getränke der be-
sonderen Art... Toll, wenn 
Ihr Euch schön-schaurig 
verkleidet. 

 
28.10.07 um 15:00 Uhr 
Veranstaltungszentrum, 
Foyer und Musikpavillon, 
Wyk

 
Eintritt frei (Kostenbeitrag 
für das Kürbis-Schnitzen, 
Leckereien etc.)

www.fahrrad-fehr.de

IHR
FAHRRADVERLEIH

AUF FÖHR

VERKAUF
REPARATUR

VERLEIH

Ihr Fachhandel u.a. für

Verschneite Autos auf Föhr

Rasanter Fahrspaß auf dem Föhrer Jahrmarkt

Ihre Werbung an der 
Bushaltestelle
ab 30 e/Jahr

Telefon
0 46 81
50 17 87


